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Ersetzungsantrag Drucksache Nr.: 00467/2022/1  der Fraktion DIE LINKE 
Betreff: Standortentscheidung für die Unterbringung  zugewiesener Flüchtlinge in  
Gemeinschaftsunterkünften sowie Entscheidung über d ie Einleitung und Art eines 
VergabeverfahrensBeschlussvorschlag aus Antrag eint ragen  
 
Beschlussvorschlag: 

Der Beschlusstext wird folgendermaßen ersetzt: 
 
1. Die Stadtvertretung beschließt, dass die längerfristige Unterbringung zugewiesener Flüchtlinge in 
Gemeinschaftsunterkünften in der Landeshauptstadt Schwerin erfolgt und zwar am seitherigen 
Standort der Gemeinschaftsunterkunft in der Hamburger Allee 202 - 208 sowie einer weiteren 
Gemeinschaftsunterkunft an einem geeigneten, zu sanierenden oder neu zu bauenden Standort in 
städtischem Eigentum. 
 
2. Die Stadtvertretung stimmt der Einleitung eines Verfahrens für die Planungen der notwendigen 
Instandsetzungsarbeiten oder des Neubaus in Modulbauweise zu. Bis zur Fertigstellung ist der 
Mietvertrag mit der WGS entsprechend zu verlängern. Über den Abschluss des Verfahrens wird die 
Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin zum gegebenen Zeitpunkt informiert. 
 
 
Aufgrund des vorstehenden Beschlussvorschlags nimmt die Verwaltung hierzu Stellung: 

1. Rechtliche Bewertung (u.a. Prüfung der Zulässigk eit; ggf. Abweichung von bisherigen 
Beschlüssen der Stadtvertretung) 

Aufgabenbereich: Übertragener Wirkungskreis       

Der Antrag ist zulässig. 
 
2. Prüfung der finanziellen Auswirkungen 

Art der Aufgabe: Pflichtige Aufgabe       

Kostendeckungsvorschlag entsprechend § 31 (2) S. 2 KV: Im Antrag nicht enthalten.  
 
Einschätzung zu voraussichtlich entstehenden Kosten (Sachkosten, Personalkosten): 

Derzeit kann keine valide Kostenschätzung erfolgen. 
 
3. Empfehlung zum weiteren Verfahren 

Ablehnung    
Mit der Verwaltungsvorlage wurde bereits umfassend geprüft, ob und welche kommunalen 
Liegenschaften/Immoblilien verfügbar sind, die sich für die Nutzung als Gemeinschaftsunterkunft 
eignen. Im Ergebnis dieser Bewertung ergibt sich die Beschlussempfehlung, einen Anbieter für die 
zweite Gemeinschaftsunterkunft und ihren Standort in einem Vergabeverfahren zu ermitteln. 
 
 
 
Dr. Rico Badenschier 




